
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Chorproben werden: 

 am 1. und  3. Dienstag , 20.00 Uhr im Gasthaus „ Zum Schwülmetal „ in Lödingsen  
  am 2. Dienstag,  20.00 Uhr im Gasthaus „ Schützenhaus „ Weende 
  am 4. Dienstag,  20.00 Uhr im Gasthaus „ Hauff/Stumpf „ Adelebsen 
unter der Leitung des gemeinsamen Chorleiters  Holger Schäfer durchgeführt. 
Die Chorgemeinschaft hat seit 2008 eine eigene Internetseite. Hier erfahren Sie alles über den 
Chor in Schrift und Bild. http:// adeloewe.de 
 
Zu der Chorprobe am 13. Oktober 2009 waren nur 23 Sänger gekommen. Wir hatten uns 
schon um 19:30 Uhr im „Schwülmetal“ zum Ansingen eingefunden. Die Lieder für das 
nachfolgende Ständchen wurden angesungen. Um 20:15 Uhr sind wir dann nach Adelebsen 
gefahren.  

Im Gasthaus „Stumpf“ feierte 
Herbert Bitzer seinen 80 Geburtstag. 
Unser Auftritt hat sich dann etwas 
verzögert, da die Feuerwehrkapelle 
noch ihr Ständchen spielte. Gegen 
21:00 Uhr hatten wir dann unseren 
Auftritt. Wir waren 23 Sänger (5 im I. 
Tenor, 9 im II. Tenor, 5 im I. Bass 
und 4 im II. Bass) Es wurden folgende 
Lieder gesungen: Abendfrieden;  Text 
u. Melodie: Hildegard Eckhardt, Satz: 
Rudolf Desch, Aus der Traube in die 
Tonne von Theobald Kerner, aus den 
„Radsliedern“, Das Elternhaus von A. 
Büchse und die Diplomatenjagd von 
Reinhard Mey. Nach der Diplomaten-

jagd bekam der Chor tosenden Applaus und es wurde eine Zugabe verlangt. Als Zugabe 
haben wir „Der Jäger Abschied“ von Joseph von Eichendorff, Satz 
Felix Mendelssohn-Bartholdy gesungen. Im Anschluss wurde Herbert Bitzer durch den 1. 
Vorsitzenden des MGV von 1842 Adelebsen Gerhard Wolter die Ehrenurkunde im MGV 
verliehen. Herbert Bitzer ist seit dem 10.01.1950 Mitglied im MGV von 1842 Adelebsen. 
Wir hatten uns vorgenommen, unsere Chorprobe an diesem Abend nach dem Ständchen in 
Lödingsen fortzusetzen. Da die Uhr aber schon auf 21:30  vorgerückt war, hat man davon 
Abstand genommen. Einige Sänger sind aber noch bei Manni eingekehrt und haben den 
Abend dort ausklingen lassen. 
 
 



 
 
Herbert Bitzer bekommt die Ehrenurkunde des MGV Ad. von Gerhard Wolter 
 

 
 


